
Zu Beginn des 21. Jahrhundert steht die Arbeitswelt vor großen Herausforderungen.
Eine dynamisierte und globalisierte Arbeitswelt, geprägt durch Flexibilität, Autonomie
und Vernetzung führt zu neuen Herausforderungen für Unternehmen und Beschäftigte
an sozial und ökonomisch tragfähige, präventive Arbeits- und Beschäftigungsformen.
Zugleich muss die Arbeitswelt den demografischen Wandel bewältigen, eine neuen
Balance von Arbeit und Leben ermöglichen und auf die Probleme ungleicher Chancen
und sozialer Benachteiligungen in einem zusammen wachsenden Europa Antworten
geben. 

Dazu will das gemeinnützige „Forschungsinstitut für Arbeitsgestaltung und Prävention
e.V.“ durch gestaltungsorientierte Forschungen zu einer sozial und ökonomisch nach-
haltigen, präventiven Gestaltung von Arbeit beitragen. Arbeitgestaltung heute muss
die Herausforderungen der Flexibilisierung, Autonomisierung und Vernetzung moder-
ner Arbeit vorausschauend und vorbeugend bewältigen und die Innovationsfähigkeit
und Gesundheit von Beschäftigten und Unternehmen sowie zunehmend auch von
Selbständigen und ‚Freelancern’ fördern.  
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Population Development (Germany, France, Sweden) 
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Workforce  Development in Germany 2005-2030 (forecast)    
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Age  Structure of the  population between  20 and 64 years, 
2010 and 2030 in Germany        



Zu Beginn des 21. Jahrhundert steht die Arbeitswelt vor großen Herausforderungen.
Eine dynamisierte und globalisierte Arbeitswelt, geprägt durch Flexibilität, Autonomie
und Vernetzung führt zu neuen Herausforderungen für Unternehmen und Beschäftigte
an sozial und ökonomisch tragfähige, präventive Arbeits- und Beschäftigungsformen.
Zugleich muss die Arbeitswelt den demografischen Wandel bewältigen, eine neuen
Balance von Arbeit und Leben ermöglichen und auf die Probleme ungleicher Chancen
und sozialer Benachteiligungen in einem zusammen wachsenden Europa Antworten
geben. 

Dazu will das gemeinnützige „Forschungsinstitut für Arbeitsgestaltung und Prävention
e.V.“ durch gestaltungsorientierte Forschungen zu einer sozial und ökonomisch nach-
haltigen, präventiven Gestaltung von Arbeit beitragen. Arbeitgestaltung heute muss
die Herausforderungen der Flexibilisierung, Autonomisierung und Vernetzung moder-
ner Arbeit vorausschauend und vorbeugend bewältigen und die Innovationsfähigkeit
und Gesundheit von Beschäftigten und Unternehmen sowie zunehmend auch von
Selbständigen und ‚Freelancern’ fördern.  

Forschungs institut für innovative Arbeitsgestaltung und Prävention e.V.

Profil Projekte Publikationen Netzwerk

Home Kontakt Impressum

f iap

Main Challenges in Germany 

  Mobilisation of skilled workforce potential 
migrants, women/single parents, low skilled workers, 50+ 

  Models of work-life balance adjusted to all 
phases of life 
family care; elder care; independent work; assistance for 
people living alone 

  Longer working life 
models for family-friendly and gender-sensitive full-time 
employment, appreciation of older employees 

  Capacity for innovation in the context of 
demographic change 
balance between generations, health, career paths which 
promote creativity 


